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STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

Jahresbericht 1962 

Der Stiftungsrat ist im Jahre 1962 in seiner Zusammensetzung un-
verändert geblieben. Er wird gebildet durch 

Herrn E, Glaus, Vevey, Präsident 
Herrn G. A. Wettstein, Präsident der Generaldirektion PTT, 

Bern, Mitglied 
Herrn Dr. ing. R. Bühler, Uzwil, Mitglied 

Als Beauftragter des Stiftungsrates amtet Herr K. Eigenheer, 
Generaldirektor, Bern, und als Sekretär Herr W. Keller, dipl, Ing, , 
Bern. 

Der Stiftungsrat hat sich im Verlaufe des Jahres 1962 zu drei Sitzungen, 
die alle in Bern stattfanden, versammelt Am 23. März, am 28. Juni 
und am 27. November 1962. 

Im Laufe des Berichtsjahres sind 35 neue Gesuche eingegangen, und 
ein Gesuch (Nr, 193, Stipendium K. Zimmermann) aus dem Jahre 1961 
wurde erst 1962 zur Behandlung durch den Stiftungsrat reif. Ein Gesuch 
(Nr. 224, Stipendium Fr, 

cité 

Hemmer) ist noch vor dessen Behandlung durch 
den Stiftungsrat zurückgezogen und damit hinfällig geworden. Von den 
übrigen 35 Gesuchen ist eines (Nr, 208, Ecole de mécanique et d'electri-

in Neuchâtel der Firma Favag SA zur Ausführung überwiesen und 
ein weiteres (Nr, 228, Stipendium Cl. Holenweg) von der Firma Hasler 
AG übernommen worden. Bei diesen beiden Gesuchen ist entweder der 
Stiftungsrat oder die beratende Kommission aus Gründen der Konsequenz 
in Bezug auf die Auslegung der Stiftungsurkunde zu einer Ablehnung ge-
langt. Die verbleibenden 33 Gesuche sind durch den Stiftungsrat vorerst 
auf ihre Uebereinstimmung mit den Aufgaben der Stiftung geprüft und 
dann ganz oder teilweise bewilligt worden. .; 
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Die der Stiftung zugeflossenen Netto-Erträgnisse wurden der Stif-
tungsurkunde entsprechend aufgeteilt und davon 1/ 3 den Personal-
fürsorgestiftungen der Firmen Hasler AG und Favag SA zugewiesen, 
während 2/3 zur Förderung der schweizerischen Nachrichtentechnik 
aufgewendet worden sind= Ueber diese Aufwendungen gibt dieser 
Jahresbericht eingehend Aufschluss. 

Die im letzten Jahresbericht (1961) erwähnte Broschüre mit dem 
Titel "Die Förderung des elektrischen Nachrichtenwesens in der 
Schweiz durch die Stiftung Hasler-Werke Bern hat sich in Bezug 
auf die Stipendien gut ausgewirkt, indem diese Stipendienquelle so 
auch in von Bern entfernteren Gegenden der Schweiz (zum Beispiel 
in Uznach/SG und Bad Ragaz) bekannt geworden ist und zu Stipen-
diengesuchen geführt hat, 

Bericht über die im Jahre 1962 gemachten Zuwendungen 

Der Reinertrag der Stiftung erreichte Fr. 1, 197, 474, 61 (1961 = 
Fr. 1. 198 933 69). Davon gingen V3 = Fr, 399. 158. 20 an die be-
reits erwähnten Personalfürsorgestiftungen der Firmen Hasler AG 
und Favag SA, und 2/3 = Fr. 798. 316. 41 an das Konto zur Förde-
rung der Nachrichtentechnik Diesem Konto stand, mit Einschluss 
des Saldos vom Vorjahr von Fr. 237. 53, ein Totalbetrag von Fr. 
798, 553, 94 zur Verfügung 

Von diesem Totalbetrag wurden gemäss den nachfolgenden, detail-
lierten Aufstellungen einschliesslich Spesen Fr, 797, 830. 34 veraus-
gabt oder für fest zugesicherte Stipendien zu Lasten der Rechnung 
1962 reserviert zur späteren, ratenweisen Auszahlung, Für das 
Laboratorium der Stiftung ist eine Rückstellung von Fr. 102. 000. - 
gemacht worden. 

Am 31. Dezember 1962 war noch ein Saldo von Fr. 723. 60 verfügbar, 
der auf die Rechnung des Jahres 1963 übertragen worden ist. 

An der im Frühling 1962 stattgefundenen Erhöhung des Aktienkapitals 
der Hasler AG konnte sich die Stiftung aus Gründen ihrer Struktur 
nur in verhältnismässig kleinem Ausmass beteiligen. Immerhin ge-
lang es, eine qualifizierte Mehrheit von 67% zu bewahren, Die 390 
neuen Aktien wurden finanziert hauptsächlich durch den Verkauf eines 
Teils ihrer Bezugsrechte, durch Verwendung von etwas Barmittel 
des Stiftungsvermögens und aus einer kleinen Rückstellung. Im Laufe 
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des Berichtsjahres beschäftigte sich der Stiftungsrat mit dem Prob-
lem, wie die mit der Weiterentwicklung der Hasler-Werke neben 
Selbstfinanzierung notwendigen Mittel beschafft werden können, ohne 
die Stiftung in ihrer Stellung und ihren Aufgaben zu beeinträchtigen. 
Die Idee durch die Zwischenschaltung einer Holdinggesellschaft 
zwischen Stiftung und Firmen wurde durch zwei namhafte Juristen 
geprüft und mit den Stiftungsstatuten vereinbar gefunden. Voraus-
sichtlich wird die Realisierung im Laufe des Jahres 1963 möglich 
sein. 

I. Durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-Werke 

beantragte und durch den Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

In der Zusammensetzung der beratenden Kommission sind im Jahre 
1962 keine Aenderungen eingetreten. Sie setzte sich das ganze Jahr 
hindurch aus den gleichen elf Persönlichkeiten zusammen, welche 
die in Klammern angegebenen Institutionen und Lehranstalten ver-
traten: 

Herr Generaldirektor K. Eigenheer, Vorsitzender (Stiftung) 
Herr Direktor A. Bassin, Neuenburg (Technikum Freiburg) 
Herr Professor E. Baumann, Zürich (ETH) 
Herr Professor R. Dessoulavy, Lausanne (EPUL) 
Herr Direktor H. Engel, Bern (Techniken Biel und Burgdorf) 
Herr Professor Dr. W. Feitknecht, Bern (Universität Bern) 
Herr Professor F. Kummer, Winterthur (Techniken Luzern 

und Winterthur) 
Herr Direktor A. Langenberger, Bern (PTT) 
Herr Ing. C. Milhan, Genf (Technikum Genf) 
Herr Direktor Ch. Moccand, Le Locle (Technikum Le Locle) 
Herr Direktor Dr. C. Robert, Bern (Abendtechniken Bern und 

Zürich) 

Als Sekretär amtete Herr W. Keller, dipl.Ing, , Bern, 

Von den durch die beratende Kommission in ihrer Sitzung vom 
14. Juni 1962 behandelten und dem Stiftungsrat mit ihren Anträgen 
unterbreiteten Gesuchen hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 
28. Juni 1962 im Sinne dieser Anträge ganz oder teilweise bewilligt: 
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a) Institut für angewandte Physik der Universität Bern 
Herr Prof. Dr. K. P. Meyer 
Gesuch Nr. 201 vom 29. November 1961 

b) 

Beitrag für die Anschaffung von Apparaten und 
Instrumenten für das neue Institut für angewandte 
Physik: 

Mehrkosten der im Jahre 1961 bereits 
bewilligten Instrumente 
1 Tektronix-Oszillograph 585 mit 
Plug-in Unit 
1 Sinus -Generator Solatron, 350 kHz 
50 MHz (Totalkosten Fr. 2. 180, -), 
Teilbeitrag 

Der Restbetrag (ca Fr. 10. 000. -) dieses 
Gesuches soll im Jahre 1963 berücksich-
tigt werden. 

Fr. 723. - 

Fr. 8. 855. - 

Fr. 392. - Fr. 9. 970. - 

Zentralschweizerisches Technikum Luzern 
Herr Prof. J. Ottrubay 
Gesuch Nr. 211 vom 11. Mai 1962 

Beitrag für die Anschaffung von Instrumenten 
und Apparaten für das Nachrichtentechnik - 
Laboratorium: 

1 Röhrenvoltmeter HP 400 L Fr. 1. 417. - 
1 Induktivitätsdekade General 
Radio 1490-D Fr. 2. 110. -
1 KO -Einschub-Verstärker Tektronix-L Fr. 1. 115. -
1 Kapazitätsdekade General Radio 1419-A Fr. 950. - Fr. 5. 592. - 

c) Kantonales Technikum Winterthur 

d) 

Herr Prof. F. Kummer 
Gesuch Nr. 212 vom 25. Mai 1962 

Beitrag für die Anschaffung von Apparaten für 
den Unterricht in der Fernmeldetechnik (Auto-
matik-Laboratorium): 

1 Impulsschreiber Hasler 1. 1425. 001 
3 Stabilisierte Netzgeräte Philips 
PE 4803, 15 V 
1 Stabilisiertes Netzgerät Silectra 
0-500 V 

Fr. 2. 165. - 

Fr. 3. 750. - 

Fr. 1. 300, - Fr. 7. 215. - 

Technikum neuchatelois, Le Locle 
Herr Dir. Ch. Moccand 
Gesuch Nr. 213 vom 28. Mai 1962 

Beitrag für die Anschaffung von 
1 Impulsgenerator Nagard 5002 A Fr. 4. 320. - 
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e) Kantonales Technikum Freiburg 
Herren Dr. E. Michel und R. Capt 
Gesuch Nr, 214 vom 31. Mai 1962 

Beitrag für die Anschaffung von: 
1 Messbrücke für Transistoren, 
General Radio 1661-A 
1 Röhrenvoltmeter Hewlett-Packard 
HP 400-D 

f) Kantonales Technikum Burgdorf 

g) 

Herren H. U. Menzi und R. Kallen 
Gesuch Nr. 215 vom 4. Juni 1962 

Beitrag für den Unterricht in Schaltungs-
technik (Herr R. Kallen) und für Hoch-
frequenz- und Fernmeldetechnik (Herr 
H. U. Menzi): 

1 Digitalprinter Hewlett-Packard 565-A 
1 Fernschreibmaschine mit Lochstreifensender 
fensender (alt, von PTT) 
1 HF-Diodenvoltmeter Hewlett-Packard 
410-B 
1 Frequenzmeter und Diskriminator, 
2 Hz . . . 1,5 MHz, General Radio 1142-A 

Fr. 4.800. - 

Fr. 1. 145. - Fr - 

Fr. 3.300. - 

Fr. 100. - 

Fr. 1.000. - 

Fr. 2.400. - Fr. 6. 800. - 

Kantonales Technikum Biel 
Herren W. Ehrenberg, W. Oberli, M. Gabriel 
Gesuch Nr. 216 vom 5. Juni 1962 

Beiträge für die Anschaffung von: 
1 Voltage to Frequency Converter 
Hewlett-Packard/Dynec Dy 2210 für 
Digital-Laboratorium (Herr W. Ehren-
berg) 

4e. 1 A-Veff Multizet Siemens 
1 mA Multizet Siemens 
1 mV Multizet Siemens 

Herr 
M. Gabriel 

h) EPUL Lausanne, Chaire d'Electronique 

. 

Herr Prof. R. Des s Dessoulavy 
Gesuch Nr. 217 vom 5. Juni 1962 

Beitrag für die Anschaffung von: 
1 Trägerfrequenz-Pegelmesser 
Wandel & Goltermann, 
TFPM, 2 kHz . . 1,35 MHz 

Fr. 3.018. -
Fr. 175. -
Fr. 360. -
Fr. 500. - Fr. 4.053. - 

Fr. 7.600. - 
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i) ETH Zürich, Institut für Fernmeldetechnik 
Herr Prof. H. Weber 
Gesuch Nr. 218 vom 5. Juni 1962 

Gemäss dem Antrag der beratenden Kommission 
wird, unter Streichung von einem Tiefstfrequenz-Generator 
Generator, bewilligt: 

1 Zähler für Impulszählung oder Frequenz-
messung bis 220 kHz, General Radio Fr. 4. 575. -
1 Tiefstfrequenz-Generator Hewlett-Packard 

Fr. 2. 639. -
Fr. 2. 625. - 

Packard 202 A für 0, 01 Hz > 1 kHz 
1 Netzteil für Einschub, Tektronix 127 
1 Zweistrahl-Kathodenstrahl-Oszillo-
graph, Tektronix 502 Fr. 4, 125. - Fr. 13. 964. - 

k) ETH Zürich, Professur für Hochfrequenztechnik 
Herr Prof. Dr. G. Epprecht 
Gesuch Nr. 219 vom 6. Juni 1962 

1) 

Beitrag für die Anschaffung von Instrumenten 
für das Mikrowellen-Laboratorium: 

1 Signalquelle PRDX 712 
1 Ratiometer Hewlett-Packard 416-A 
mit Zubehör 

Fr. 6. 700. - 

Fr. 3. 100, - Fr. 9. 800.

Abendtechnikum Bern 
Herr Dir. Dr. R. Deppeler 
Gesuch Nr, 220 vom 8. Juni 1962 

Beitrag für die Anschaffung von Instrumenten 
und Apparaten für den Unterricht in Elektro-
technik und Fernmeldetechnik: 

1 Kathodenstrahl-Oszillograph Heathkit, 
Typ 0-12 

n. 1 Labornetzgerät Heathkit PS-4 
1 Labornetzbatterie Heathkit BE -5 
Wechselstrom- und Gleichstromquelle 
Moser-Glaser 
1 Drehwage nach Schürholz, Leybold 
Nr.516-01 
Zubehör zur Elektrostatik, Leybold 
Nr. 516-20 
Zubehör für Spulenfeder, Leybold 
Nr, 516-21 
2 Demonstrations -Drehspulinstrumente, 
Leybold Nr. 531-86 
1 Schulspiegelgalvanometer, Leybold 
Nr. 532-10 
2 Gleichspannungsspeisegeräte, Philips 
4820, 150-330 V, 150 mA 

Uebertragz 

Fr. 
Fr. 
Fr. 

460. -
410. -
345. - 

Fr. 1. 300 

Fr. 452 

Fr. 180. - 

Fr. 138. - 

Fr. 1. 812. - 

Fr. 335, - 

Fr., 1. 550. - 

Fr. 6. 982. - 
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Uebertrag Anschaffung Instrumente und 
Apparate für das Abendtechnikum Bern: Fr. 6. 982. - 

1 Transistorisierter Gleichspannungsstabilisator 
stabilisator Philips, 4804, 2 x 0-30 V Fr. 2. 690. -
1 RLC Messbrücke Metrapont Fr. 660. -
1 Messverstärker Leybold, 513-01 Fr. -
1 Hochspannungsvoltmeter, statisch 1 kV, 
Leybold 204-38 Fr. 500. - 
1 Hochspannungsvoltmeter, statisch 4 kV, 
Leybold 204-39 Fr. 500. -
1 Elektromagnetisches Versuchsgerät, 
Leybold 560-00 Fr. 384. -
1 Verstärker Leybold 580-00 Fr. 748. - 
1 Cambridge Ballistic Galvanometer, 
List 163/1, Cat, 41811/2 Fr. 880. -
1 Cambridge Lamp and Scale Outfit, 
including A. C. Supply, Nr. 41903 Fr. 260. -
1 Drehspul Zeiger-Galvanometer, 
H & B, GA 398 Fr. 650. 
2 Universal-Netzgeräte RIM: 

aa) 125 V - 350 V / 200 - 25 mA 
bb) -100 V / 30 mA oder 0 - 50 V / 

30 mA Fr. 540. - 
1 RIM Universal Röhrenvoltmeter, 
Bausatz 29810 Fr. 290. -
1 NF Generator Hameg HM 118 Fr. 370. - 
1 HF Generator Hameg HM 115 Fr. 370. - Fr. 

atm 

17. 110. 

In Uebereinstimmung mit dem Antrag der beratenden Kommission 
wird  nicht  bewilligt, in der Meinung, dass diesem Gesuch durch 
die Favag SA direkt entsprochen werden soll: 

m) Ville de Neuchätel, Direction de l'instruction publique 

d'électricité 

Gesuch Nr. 208 vom 14. Dezember 1961 

Beitrag von Fr. 7.513. - für den Ausbau des Unterrichtes 
an der Ecole de mécanique et 

I. Total der durch die beratende Kommission unterbreiteten 

und vom Stiftungsrat bewilligten Beiträge: Fr. 92. 369. - 
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Das Abendtechnikum Bern arbeitet ohne finanzielle Beiträge 
der Stadt oder des Kantons, es ist auf die Beiträge der Mit-
glieder und der Industrie angewiesen. Die Mittel der Stif-
tung Hasler - Werke haben wesentlich zur Ausrüstung der 
Laboratorien beigetragen. Im Vordergrund ein aus Geldern 
der Stiftung angeschafftes Gleichspannungs-Speisegerät. 
(Gesuche Nr. 185/1961 und Nr. 220/1962) 
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II. Durch die Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichten-

technik (AGEN) unterbreitete und vorn Stiftungsrat genehmigte 

Beiträge für Forschungsarbeiten 

Im Jahre 1962 setzte sich das wissenschaftliche Kollegium der 
AGEN aus den folgenden Persönlichkeiten zusammen: 

Herr Prof. H. Weber, ETH, Zürich, Vorsitzender 
Herr Prof. Dr. E. Baldinger, Universität Basel 
Herr Prof. E. Baumann, ETH, Zürich, Geschäftsstelle 
Herr Oberstdivisionär 0. Büttikofer, Waffenchef, Bern 
Herr Prof. R. Dessoulavy, EPUL, Lausanne 
Herr Prof. Dr. G. Epprecht, ETH, Zürich 
Herr Dr. G. Fontanellaz, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr J. Kaufmann, Generaldirektion PTT, Bern 
Herr Prof. Dr. H. König, Eidg. Amt für Mass und Gewicht, Bern 
Herr Dir. Ch. Moccand, Technicum neuchatelois, Le Locle 

Auf Ende 1962 ist Herr Oberstdivisionär Büttikofer in den Ruhe-
stand getreten. In Bezug auf seine Zugehörigkeit zum wissen-
schaftlichen Kollegium der AGEN ist noch kein Beschluss gefasst 
worden. 

Die im letzten Jahresbericht (1961) erwähnte Publikation des wis-
senschaftlichen Kollegiums der AGEN ist soweit fortgeschritten, 
dass die erste Nummer in Satz ist. Die Fertigstellung und der 
Versand haben Anfang 1963 stattgefunden. 

Ueber die im Rahmen der AGEN im Laufe des Jahres 1962 durch-
geführten Arbeiten geben die folgenden Zusammenfassungen Auf-
schluss: 
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a) AGEN - Projekt Nr. 5 (Herr Prof. R. Dessoulavy) 
Gesuch Nr. 203 

Auf Grund der in den Jahren 1960 und 1961 durch-
geführten Arbeiten über Impuls -Code-Modulation 
werden Einrichtungen studiert, die zur Ueber-
tragung von Signalen sehr hoher Kadenz (Grössen-
ordnung von MHz) über Telephonleitungen dienen. 

b) AGEN - Projekt Nr. 6 (Herr Prof. H. Weber) 
Gesuch Nr. 204 

Fertigstellung und Probeeinsatz des Zeitmess-
gerätes für Spitzenleistungen in Koaxialsystemen. 
Studien über Modulationssysteme für Datenüber-
tragung maximaler Kapazität über normale Tele-
phonleitungen und Entwicklung der notwendigen 
Messtechnik. 

c) AGEN - Projekt Nr. 9 (Herr Prof. Dr. E. Baldinger) 
Gesuch Nr. 205 

Untersuchungen über die durch schnelle Elektronen 
erzeugten Störstellen. 
Einfluss der Bestrahlung mit schnellen Neutronen 
auf Si-Transistoren. 
Fortführung der Arbeiten über das Rauschen von 
Transistoren. 

d) AGEN - Projekt Nr. 13 (Herr Prof. Dr. G. Epprecht) 
Gesuch Nr. 206 

Studien der verschiedenen neueren Möglichkeiten 
für rauscharme Verstärker. 
Verwendung neuerer Halbleiterelemente, Vergleich 
mit konventionellen Schaltungen. 

AW Arbeiten theoretischer und experimenteller Art. 
Versuche bei einer Signalfrequenz von 10 GHz. 

Diese Beiträge hat der Stiftungsrat in seiner Sitzung 
vom 20. Dezember 1961 bewilligt zu Lasten der Rech-
nung 1962. 

Fr. 25. 000. - 

Fr. 18. 000. - 

Fr. 25. 000. - 

Fr. 19. 700. - 

e) Spesen des Sekretariats AGEN und Honorare pro 
1962 Fr. 18. 488. 40 

Total der durch die AGEN beantragten und vom Stif-

tungsrat genehmigten Beiträge (inklusive Sekretariats-

spesen und Honorare): Fr. 106. 188. 40 



Die Mitglieder des wissenschaftlichen. Kollegiums versammelten 
sich auch im Jahre 1962 zur gegenseitigen Orientierung über 
ihre Arbeiten und zur Diskussion. 

Anmerkung: 

In der Sitzung vorn 27. November 1962 hat der Stiftungsrat von 
den durch das wissenschaftliche Kollegium unterbreiteten Vor-
schlägen und Kreditgesuchen für 1963 Kenntnis genommen. Im 
Rahmen des Budgets pro 1963 konnte leider nur ein Betrag von 
Fr. 88.000. - eingesetzt werden, während die Gesuche total Fr. 
98.000. - ausmachen. Es sind deshalb einige Reduktionen not-
wendig gewesen. Die den verschiedenen Gesuchen für 1963 zu-
geteilten Beträge sind: 

a)  AGEN - Projekt Nr. 5 (Herr Prof. R. Dessoulavy) 
Gesuch Nr. 238 

Gewünscht Fr. 24.000. -, bewilligt: Fr. 22.000. - 

b) AGEN - Projekt Nr. 6 (Herr Prof. H. Weber) 
Gesuch Nr. 239 

Gewünscht Fr. 27.000. -, bewilligt: Fr. 24.000. - 

c) AGEN - Projekt Nr. 9 (Herr Prof. Dr. E. Baldinger) 
Gesuch Nr. 240 

Gewünscht Fr. 20.000. -, bewilligt: Fr. 18.000. - 

d) AGEN - Projekt Nr. 13 (Herr Prof. Dr. G. Epprecht) 
Gesuch Nr. 241 

Gewünscht Fr. 27.000. -, bewilligt: Fr. 24.000. - 

Zu Lasten der Rechnung 1963 total: Fr. 88.000. - 
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III. Diverse, vom Stiftungsrat direkt beschlossene Zuwendungen 

der Stiftung: 

A. Zuwendungen an Lehranstalten und Institute 

a) ETH - Institut für Technische Physik (AFIF) 
Herr Prof. E. Baumann 
Gesuch Nr. 234 

Abrechnung über den laufenden Auftrag 
Transistor -Technik vom 1.November 1961 
bis 31. Oktober 1962 Fr. 156. 002. 60 

b) ETH - Verein zur Förderung der 
Festkörperphysik 

Jahresbeitrag pro 1962 Fr, 10. 000. — 

c) Gesellschaft zur Förderung der 
Forschung an der ETH (GFF) 

Jahresbeitrag pro 1962 Fr. 5,000.--

d) Spesen Fr. 2, 015. 60 

III, A. Vom Stiftungsrat direkt beschlossene 

Zuwendungen an Lehranstalten und 

Institute: Fr. 173, 018, 20 
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Ende 1960 gewährte die Stiftung Hasler-Werke der Kantons-
schule (Oberrealschule) Luzern einen kleinen Beitrag 
(Gesuch Nr. 163), um aus altem Telephonmaterial HS 31 
der PTT eine Demonstrations-Rechenanlage mit elektro-
mechanischen Bauelementen zusammenzustellen. Im Laufe 
des Jahres 1962 wurde eine erste Ausbaustufe zur Addition 
und Subtraktion fertig, zwei Schüler machten darüber eine 
Maturaarbeit. Ein weiterer Ausbau für Multiplikation und 
Division ist angefangen worden. 
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B. Stipendien der Stiftung 

Bei drei in früheren Jahren gewährten und den betreffenden 
Jahresrechnungen durch Reservation belasteten Beträgen 
zur ratenweisen Auszahlung der Stipendien sind vollständig 
oder teilweise wieder frei geworden: 

a) Stipendium K. Bratschi, Bern 
Gesuch Nr. 196 vorn 16. November 1961 

Vollständiger Verzicht mit Brief vom 11. Januar 1962 
auf das 1961 bewilligte Stipendium von Fr. 16. 000. -
für das Studium an der ETH, 

b) Stipendium H. Siegfried, Aarberg 
Gesuch Nr, 152 vom 29. März 1960 

Wegen Nicht-Promotion in das 4. Semester gibt der 
Stipendiat das Studium auf (Brief vom 19. September 
1962). Die noch nicht ausgerichteten Raten für das 
4. bis 6. Semester ä je Fr. 1300. -, total Fr. 3. 900. -, 
werden somit wieder frei, 

c) Stipendium B Zürcher, Bern 
Gesuch Nr. 129 vom 18. November 1959 

Wegen Wegzug von Bern gibt der Stipendiat das Studium 
am Abendtechnikum Bern nach 5 Semestern auf. Die 
Raten für die restlichen 6. bis 8. Semester ä je Fr. 300, -, 
total somit Fr. 900. -, werden wieder frei, 

Somit kann der Rechnung 1962 ein Totalbetrag von Fr. 20, 800. -
wieder gutgeschrieben werden. 

Im Laufe des Jahres 1962 hat der Stiftungsrat die folgenden 
Stipendien bewilligt, wobei die Beträge zu Lasten der Rech-
nung 1962 reserviert wurden und dann später ratenweise zur 
Auszahlung gelangen: 

a) Rudolf Karrer, Horw/LU 
Gesuch Nr. 207 vom 16. März 1962 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums in Richtung Fernmeldetechnik am 
Zentralschweizerischen Technikum Luzern. 
Stipendium für 21/ 2 Semester, zahlbar in zwei 
Raten h Fr. 1000, -, total Fr. 2, 000 - 
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b) Bernard Mottet, Freiburg 
Gesuch Nr. 209 vom 28. April 1962 

Stipendium zum Studium in Richtung Fernmelde-
technik am Kantonalen Technikum in Freiburg. 
5 Semesterbeiträge ä Fr. 1500. -, total 

c) Christian Bärfuss, Neuenstadt 
Gesuch Nr. 210 vom 4. Mai 1962 

Stipendium für das Studium in Richtung Fern-
meldetechnik am Kantonalen Technikum in Biel. 
6 Semesterbeiträge ä Fr. 600. -, total 

d) Peter Bühler, Gsteigwiler/BE 
Gesuch Nr. 221 vom 100 Juni 1962 

Stipendium für das Studium in Richtung Fern-
meldetechnik am Kantonalen Technikum in Biel. 
6 Semesterbeiträge ä Fr. 16000 -, total 

e) Otto Piller, Alterswil/FR 
Gesuch Nr. 222 vom 10. Juni 1962 

Fr. 7. 500. - 

Fr. 3. 600. - 

Fr. 9. 600. - 

Stipendium zum Studium in Richtung Fern-
meldetechnik am Kantonalen Technikum in 
Burgdorf. 6 Semesterbeiträge ä Fr. 700. -, total Fr. 4. 200. - 

f) Kurt Zimmermann, Interlaken 
Gesuch Nr. 139 vom 9. Juli 1961  (zurückgestellt) 

Stipendium zum Studium in Richtung Fern-
meldetechnik am Kantonalen Technikum in Biel 
ab Frühjahr 1963. 6 Semesterbeiträge ä 
Fr .1600. -, total 

g) Marcel Wäber, Düdingen/FR 
Gesuch Nr. 223 vom 170 August 1962 

Stipendium zum Studium in Richtung Fern-
meldetechnik am Kantonalen Technikum in 
Burgdorf ab Frühjahr 1963. 6 Semesterraten 
ä Fr. 1500. -, total 

h) Gerhard Reber, Bern 
Gesuch Nr. 225 vom 28. August 1962 

Stipendium zum Studium in Richtung Fern-
meldetechnik am Abendtechnikum Bern ab 
Herbst 1962. 8 Semesterbeiträge ä Fr. 375. -, 
total 

Fr. 9. 600. - 

Fr. 9,, 000. - 

Fr, 3. 000. - 
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i) Paul Bersier, Estavayer-le-Lac 
Gesuch Nr 226 vom 11.November 1962 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums in Richtung Fernmeldetechnik am Kan-
tonalen Technikum in Freiburg. 4 Semesterbei-
träge sa. Fr. 1250. -, total Fr. 5. 000. - 

k) Kurt Lendi, Bad Ragaz 
Gesuch Nr. 227 vom 13. Mai 1962 

1) 

Stipendium zum Studium in Richtung Fernmelde-
technik am Kantonalen Technikum in Winterthur. 
5 Semesterbeiträge ä Fr. 1600. -, total 

Peter Stucki, Ins/BE 
Gesuch Nr. 229 vom 22. November 1962 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung des 
Studiums in Richtung Fernmeldetechnik an der 
ETH in Zürich. 4 Semesterbeiträge ä Fr. 1400. - 
plus ein Beitrag für Diplomsemester ä Fr. 800. -, 
total 

Total der bewilligten Stipendien 

Nicht beanspruchte Stipendien 

III. B. Vom Stiftungsrat bewilligte Stipendien: 

Fr. 8. 000. - 

Fr. 6. 400. - 

Fr. 67. 900. -

Fr. 20. 800. - 

Fr. 47. 100. - 

Soweit das Studium erst nach bestandener Aufnahmeprüfung 
aufgenommen werden kann, ist die Ausrichtung der ersten 
Rate davon abhängig gemacht. 

Bei allen Stipendien ist - im Sinne der Stiftungsurkunde - bei 
der Gewährung der Erwartung Ausdruck gegeben worden, die 
Stipendiaten möchten nach dem Studium mindestens ein paar 
Jahre in der Schweiz auf ihrem Beruf, sei es in der schwei-
zerischen Fernmeldeindustrie oder bei der PTT, tätig sein. 

Ferner haben sich die Stipendiaten regelmässig über den ord-
nungsgemässen Verlauf der Studien durch Vorlage von Zeug-
nissen, Berichten und Prüfungsergebnissen auszuweisen. 

Dem Gesuch Nr. 228 von Claude Holenweg, Estavayer-le-Lac, 
konnte der Stiftungsrat aus Erwägungen grundsätzlicher Art 
nicht entsprechen, da das Studium in Richtung Maschinentech-
nik erfolgt. Die Firma Hasler AG hat sich aber bereit erklärt, 
das Stipendium (Fr. 6000. -) zu übernehmen, da die Fernmelde-
industrie auch Maschinentechniker benötigt. 
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Stipendiat Werner Schibli (Gesuch Nr. 145/1960) 
steht am Abendtechnikum Bern im 7. Semester 
der Abteilung für Elektrotechnik. Links ein mit 
Geldern der Stiftung angeschaffter Apparat im 
Laboratorium für Elektrotechnik. 
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Im Laufe des Jahres 1962 haben die nachstehend genannten Sti-
pendiaten ihr Studium abgeschlossen und ihre berufliche Tätig-
keit als Fernmeldetechniker aufgenommen: 

a) H. Schweizer, Kerzers/FR, Gesuch Nr. 110 (1959) 

Stelle in einem Laboratorium der Firma Hasler AG, Bern. 

b) A. Schärz, Interlaken, Gesuch Nr. 112 (1959) 

Beteiligung an einem Radio- und Fernsehgeschäft in Inter-
laken. 

c) H. Torche, Cheiry/FR, Gesuch Nr. 160 (1960) 

Stelle in einem technischen Büro der Firma Hasler AG, Bern. 

d) H. Schmid, Boll/BE, Gesuch Nr. 173 (1961) 

Stelle in einer Hochfrequenz-Abteilung der Firma Brown, 
Boveri & Cie. AG, Baden. 

IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke 

Das Laboratorium erstattet einen besonderen Bericht über seine 
Tätigkeit. Daraus sind die nachfolgenden Angaben entnommen: 

Auf Ende 1962 bestand das Personal aus 12 Personen, nämlich: 

1 Leiter des Laboratoriums 
4 Ingenieure 
1 Techniker 
5 Laboranten 
1 Sekretärin 

Ueber den Stand der einzelnen Arbeiten wird ausgeführt: 

Elektronischer Kreuzpunkt: Die Arbeiten mit Vierschichtdioden 
dioden wurden weitergeführt. Eine im Laboratorium ent-
wickelte Schaltung wurde zum Patent angemeldet. Ferner 
wurden theoretische Arbeiten weitergeführt, ebenso die 
Untersuchungen an Reed-Relais. 

Elektronischer Leitungsdurchschalter: Ein Durchschalte-
feld mit elektronischer Steuerung wurde mit Verwendung 
von Reed-Kontakten aufgebaut. Ferner wurde ein Schiebe-
register mit Transfluxoren entwickelt. 
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Fernsehübertragung: Es wurde mit dem Studium und der 
Entwicklung eines Breitbandverstärkers für ca 40 . • . 
240 MHz begonnen. 

Elektronischer Telephonapparat für Tastaturwahl: Dieses 
Problem konnte nicht weiter verfolgt werden, da die System-
frage für die Wahlübertragung noch nicht abgeklärt ist. 

Trägerfrequenzsysteme für Teilnehmerleitungen oder Inter-
zentralenleitungen: Wurde bis auf weiteres zurückgestellt. 

Wie im Vorjahr haben der Leiter und die Mitarbeiter in verschie-
denen nationalen und internationalen Fachkomitees mitgearbeitet 
und den Kontakt mit Lehranstalten weiter ausgebaut. 

Anschaffungen Fr. 51. 011.52 
Betrieb Fr. 226. 143. 22 
Rückstellung zu Lasten der Rechnung 1962 Fr. 102. 000. --

IV. Total der Aufwendungen für das 

Laboratorium der Stiftung: Fr. 379. 154. 74 



- 20 - 

Zusammenstellung 

I. Durch die beratende Kommission unterbreitete 
und vom Stiftungsrat bewilligte Beiträge: Fr. 92. 369. --

II. Durch das wissenschaftliche Kollegium der 
AGEN unterbreitete und vom Stiftungsrat 
bewilligte Beiträge (inklusive Spesen): Fr. 106. 188. 40 

III. Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates an: 
A. Lehranstalten und Institute 

(inklusive Spesen) Fr. 173. 018. 20 
B. Stipendien Fr. 47. 100. — Fr. 220. 118. 20 

IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke: 
A. Anschaffungen Fr. 51. 011. 52 
B. Betriebskosten Fr. 226. 143. 22 
C. Rückstellung in Fonds 

des Laboratoriums Fr. 102. 000. — Fr. 379. 154. 74 

Total der Zuwendungen (inklusive Spesen): Fr. 797. 830. 34 

Zusammenstellung nach Verwendungszweck 

I. Beiträge an Lehranstalten für den Unterricht 
und für Laboratorien: Fr. 92. 369. --

II. Stipendien: Fr. 47. 100. --

III. Beiträge für Forschungsarbeiten an Hoch-
s Hochschulinstituten: Fr. 258. 702. 60 

IV. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke: Fr. 379. 154. 74 

V. Unkosten: Fr. 20.504. --

Total der Zuwendungen und Spesen: Fr. 797. 830. 34 

Der Präsident des Stiftungsrates: 

Vevey, im März 1963. 

Anhang: 
Bilanz, Jahresrechnung und 
Revisionsbericht. 

sig. E. Glaus 
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Bilanz per 31. Dezember 1962 

AKTIVEN PASSIVEN 

4E11 I_ IN\ 

Stiftungsvermögen 8 105 101 75 
Kontokorrent Hasler AG 851 612 12 
Bank: Konto Stiftungsvermögen 2 509 05 

Konto Förderung Nachrichten-
technik AGEN, Zürich 166 40 

Kasse und Bank Laboratorium Zürich 669 99 
Rückforderung Verrechnungssteuer 335 620 19 
Kreditoren (Rechnung AFIF) 156 002 60 
Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 118 249 80 
Rückstellung für Laboratorium 931 500 --
Betriebskonto Förderung 

Nachrichtentechnik 723 60 
Wertschriften 8 061 000 --
Hypothekardarlehen 60 000 --

9 311 577 75 9 311 577 75 

Jahresrechnung pro 1962 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 1962 7 795 101 75 

Beteiligung an Kapitalerhöhung 
Hasler AG, finanziert durch 
Verkauf von Bezugsrechten 220 500 --
und Entnahme aus Rückstellung 89 500 --

Einnahmen: 

Ertrag aus Wertschriften 1 205 322 --
Kontokorrentzinsen 16 503 89 
Hypothekenzinsen 2 100 --  1 223 925 89 

Aus gaben: 

Allgemeine Unkosten 26 451 28 
Zuwendung an Personal-

fürsorge-Stiftungen 
Hasler AG und FAVAG 

SA 399 158 20 
Zuwendung an Betriebs-

konto Förderung der 
Nachrichtentechnik 798 316 41 1 223 925 89 

Stiftungsvermögen am 31.Dezember 1962 8 105 101 75 
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Konto - Uebersicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1962 1 197 474 61 

Aufteilung 

Personalfürsorgestiftungen 1/3 
Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 

Konto Personalfürsorgestiftungen 

Zuwendung 31. Dezember 1962 
Vergütung an die Personalfürsorge-

stiftung Hasler AG (3642/5125) 
Vergütung an die Personalfürsorge-

stiftung Favag SA (1483/5125) 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1962 
Saldo vorn Vorjahr 

Vergütungen an: 

L Durch beratende Kommission 

399 158 20 
798 316 41 

1 197 474 61 1 197 474 61 

283 655 40 

115 502 80 

399 158 20 

399 158 20 399 158 20 

empfohlene Zuwendungen: 

Institut für angewandte Physik, 
Universität Bern (Dr. 

(Prof. 

Meyer) 9 970 
Zentralschweizerisches als chweizeris ches 
Technikum Luzern 5 592 
Kantonales Technikum 
Winterthur 7 215 
ETH Zürich (Prof. Epprecht) 9 800 
ETH Zürich, Institut für 
Fernmeldetechnik 

Weber) 13 964 — 
Abendtechnikum Bern 17 110 --
Kantonales Technikum 
Freiburg 5 945 
EPUL Lausanne 7 600 
Kantonales Technikum Biel 4 053 
Technicum neuchätelois Locle 4 320 
Kantonales Technikum 
Burgdorf 6 800 92 369 

798 316 41 
237 53 

798 553 94 

Uebertrag 92 369 798 553 94 
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Uebertrag 

II. Durch AGEN beantragte Zuwendungen: 

92 369 -- 798 553 94 

EPUL Lausanne 
(Prof. Des s Dessoulavy) 25 000 --
Physikalisches Institut der 
Universität Basel 
(Prof. Baldinger) 25 000 — 
ETH Zürich (Prof. Epprecht) 19 700 --
ETH Zürich, Institut für 
Fernmeldetechnik 
(Prof. Weber) 18 000 
Aufwendungen Sekretariat 
und Honorare 18 488 40 106 188 40 

IIIo Diverse Zuwendungen der Stiftung: 

ETH, Verein Förderung der 
Festkörperphysik: 
Beitrag 1962 10 000 --
GFF an der ETH: 
Beitrag 1962 5 000 --
GFF an der ETH: 
Versuchsauftrag Transisto-
rentechnik (AFIF) 156 002 60 
Spesen 2 015 60 173 018 20 

B. Stipendien: 

Karrer R. , Luzern 2 000 
Bühler P. Gsteigwiler 9 600 
Piller 0. , Alterswil 4 200 
Mottet B. , Freiburg 7 500 
Zimmermann K. , Interlaken 9 600 
Bärfuss Ch. , Neuenstadt 3 600 
Wäber M. , Düdingen 9 000 
Reber G. , Bern 3 000 
Bersier P. Estavayer 5 000 
Lendi K. , Bad Ragaz 8 000 
Stucki P. , Ins 6 400 

Nicht beanspruchte 
Stipendien: 
Bratschi K. 16 000 --
Zürcher B. 900 --
Siegfried H„ 3 900 -- 20 800 -- 47 100 — 

Uebertrag 418 675 60 798 553 94 
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Uebertrag 418 675 60 798 553 94 

IV. Laboratorium Zürich 

Ans Anschaffungen 

Anschaffungen von 
Maschinen und Werkzeugen 2 153 50 
Anschaffungen von 
Laboratoriums -Instrumen-
ten und -Geräten 46 823 92 
Anschaffungen von 
Mobiliar und Büro 
maschinen 2 034 10 

51 011 52 

Betrieb des Laboratoriums: 

Material-Aufwand 17 041 10 
Gehälter, Löhne, Sozial-
leistungen 193 573 15 
Raumkosten 15 183 75 
Reparatur und Unterhalt 
von Maschinen und 
Einrichtungen 2 516 85 
Versicherungen 277 60 
Reisespesen 4 717 40 
Büro- und Verwaltungs-
kosten 4 791 40 
Uebrige Unkosten 4 041 97 

242 143 22 
abzüglich 
Rückstellung für 1962 16 000 --

226 143 22 

Rückstellung in Fonds: 

Laboratorium 
Stiftung Hasler -Werke 102 000 -- 379 154 74 797 830 34 

Saldo per 31. Dezember 1962 
der nicht benützten Mittel: 723 60 


